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Betreff: 
 
16. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Sankt Augustin über die Erhebung von 
Friedhofsgebühren (Friedhofsgebührenordnung) vom 16.12.1981 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuß des Rates der Stadt Sankt Augustin empfiehlt dem Rat 
der Stadt Sankt Augustin folgenden Beschluß zu fassen: 
 
Der Rat der Stadt Sankt Augustin beschließt die dieser Sitzungsvorlage als Anlage 
beigefügte Satzung zur 16. Änderung der Satzung der Stadt Sankt Augustin über die 
Erhebung von Friedhofsgebühren (Friedhofsgebührenordnung). 
 
 
Problembeschreibung/Begründung: 
 
Die Gebührenkommission hat in ihrer Sitzung am 29.10.2001 die Frage beraten, ob und in 
welchem Umfang eine Anpassung der Friedhofsbenutzungsgebühren im Jahre 2002 
notwendig sei. Grundlage der Beratungen waren die Betriebsabrechnung für das 
Wirtschaftsjahr 2000, sowie die unter Anwendung eines unveränderten, kalkulatorischen 
Zinssatzes von 6,5% durchgeführte Gebührenbedarfsberechnung “Bestattungswesen“ für 
das Haushaltsjahr 2002. 
 
Der Vorschrift des § 6 Abs. 2 Satz 3 Kommunalabgabengesetz NW wurde in diesem Jahr 
bereits zum zweiten Male Rechnung getragen, weshalb die Unterdeckung aus dem Jahre 
2000 mit 4.470 EUR in die Gebührenbedarfsberechnung einfließt. 
 
Der Parkabschlag - ein Kostenansatz der die Funktion des Friedhofes als Grünanlage mit 
Erholungsfunktion für alle Bürger unterstreicht - wurde mit 18,04% errechnet und so der 
Kalkulation zugrunde gelegt. 
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Die Verteilung der anfallenden Kosten auf insgesamt 7 Kostenstellen wurde gegenüber 
den Vorjahren nicht verändert. Dagegen steht allerdings eine gegenüber den Vorjahren 
veränderte Berechnungsgrundlage. So wird nunmehr der Durchschnitt der 
Bestattungsfälle aus den letzten 3 Jahren, statt bisher 5 Jahre, herangezogen. Dies hat 
zur Folge, daß trotz eines gesunkenen Gebührenbedarfs in Höhe von insgesamt 43.499 
EUR bei allen Kostenstellen Gebührenanhebungen erforderlich werden. Je nach 
Kostenstelle bewegen sich die Gebührenerhöhungen zwischen 6,5% und 18,0%. Eine 
Neukalkulation der Gebühren war aus diesem Grunde unumgänglich. 
Die Gebührenbedarfsberechnung “Bestattungswesen“ für das Haushaltsjahr 2002 liegt 
den Fraktionen vor. 
 
Dieser Vorlage ist als Anlage beigefügt: 
 
Die entsprechende Neufassung des Gebührentarifs zur Friedhofsgebührenordnung. 
Dieser beinhaltet auch den Gebührenansatz für die ab dem 01.01.2002 erstmals 
verfügbaren, in der Sitzung des Rates der Stadt Sankt Augustin am 06.11.2001 als 
Ergänzung der Friedhofssatzung der Stadt Sankt Augustin beschlossenen 
Rasenreihengräber. 
 
In Vertretung 
 
 
 
Hans-Ulrich Lehmacher 
Erster Beigeordneter 
 
Die Maßnahme 
 hat finanzielle Auswirkungen 
 x hat keine finanziellen Auswirkungen 
 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf  DM. 
 Sie stehen im   Verw. Haushalt  Vermög. Haushalt unter der Haushaltsstelle  
 zur Verfügung. 
 Der Haushaltsansatz reicht nicht aus. Die Bewilligung über- oder außerplanmäßiger 

Ausgaben ist erforderlich. 
 Für die Finanzierung wurden bereits veranschlagt  DM, insgesamt sind  DM 

bereitzustellen. Davon im laufenden Haushaltsjahr  DM. 
 
 
 


